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Gruselige Geschichten

Der Spätsommer war lang und warm und schön gewesen, jetzt aber wurde es abends früher dunkel. An manchen Tagen lagen morgens graue Nebelschleier auf den Wiesen. Die Graselfen seufzten, doch die Nebelelfen freuten sich schon auf den Herbst. Und die kleine Steinelfe Kiesel, die erst seit dem Frühling im Veilchental lebte, war aufgeregt und hielt ungeduldig Ausschau. Auch jetzt, als sie mit ihrer Freundin Lilana Samen sammelte, spähte sie immer wieder hoch zu den Bäumen.

»Kiesel?«, ermahnte Lilana sie. »Wir suchen Kriechkrautsamen. Die wachsen aber hier unten zwischen den Baumwurzeln und nicht in den Kronen der Kastanien.«


 
Kiesel wurde ein wenig rot. »Ich wollte nur sehen, ob die Bäume bunt werden. Arbus sagt, sobald sie die Farbe wechseln, ist der Herbst da. Oh schau mal, dort!« Mit einem Satz war sie bei einer Wurzelhöhle und hob ein bräunliches Blatt auf. »Das aller-allererste Herbstblatt!«, jubelte sie.










Lilana lachte. »Ein Blatt allein macht noch keinen Herbst. Und dieses hier ist außerdem einfach nur in der Spätsommerhitze vertrocknet.« Sie nahm den Schmetterlingskokon, der ihr als Sammeltasche diente, und trug ihn zum nächsten Nest von verblühtem Kriechkraut.

»Oh.« Kiesel machte ein enttäuschtes Gesicht. »Wie lange dauert es denn noch bis zum Drachentag?«

»Ach, daher weht der Wind!« Lilana schmunzelte. »Du willst die Drachen beobachten, die jedes Jahr am ersten Herbsttag über unser Tal hinwegfliegen. Sitzt du deshalb gerade so oft in der Bibliothek? Du 
 willst alles darüber wissen, stimmt’s? Dem armen Arbus wachsen von deinen vielen Fragen sicher schon Blätter aus den Ohren.«

Kiesel grinste ein wenig ertappt. Lilana kannte sie wirklich gut. Kiesel besuchte oft den ältesten Baumelf Arbus, der in der großen Baumbibliothek lebte. »Freust du dich denn gar nicht darauf, den großen schuppigen Wolkenschatten zu sehen, Lilana?«

Die Blumenelfe schüttelte so entrüstet den Kopf, dass ihre dunklen Locken nur so flogen. »Nein, wir atmen alle jedes Mal auf, wenn der Schwarm nicht bei uns im Tal landet, sondern weiter in die Berge fliegt. Drachen sind nämlich riesengroß und zertrampeln alles. Und sie atmen Feuer aus! Stell dir mal vor: Ein Drachenniesen könnte die Wohnbäume im Kastanienviertel in Flammen aufgehen lassen! Und die Bücher in unserer Bibliothek auch. Dann wäre von unseren ganzen schönen Elfenchroniken nur noch Asche übrig.«

Kiesel schielte verstohlen zum Himmel. Aber da oben trieben nur ein paar Weißwolken dahin und 
 warfen sanfte wandernde Schatten auf die verblühten Blumenwiesen.

»Keine Sorge, der Herbst kommt noch schnell genug«, fuhr Lilana fort. »Eines Morgens wachst du auf – und hui – alle Blätter sind bunt. Und dann wird es schnell dunkel und neblig im Tal.« Lilana schüttelte sich. »Igitt, brrr!«











Kiesel verkniff sich ein Lächeln. Klar, Lilana war eine Blumenelfe. Und wie alle Blumenelfen liebte sie bunte Blütenfarben und die Sommersonne und mochte dunkle Herbsttage überhaupt nicht. Kiesel wollte sich wieder an die Arbeit machen, als ihr Blick in die schattige Wurzelhöhle fiel. Ihr Herz machte einen freudigen Satz, als sie darin etwas Helles aufglühen sah. »Mino!«, rief sie. »Hier hast du dich also die ganze Zeit versteckt! Ich suche dich schon seit Tagen!«


 
Doch als sie in die Höhle stürmen wollte, stieß sie mit einem Glühwürmchen zusammen, das ihr daraus entgegenschwirrte. »Ups, Entschuldigung«, piepste das Würmchen und gähnte herzhaft. »Ich habe gerade ein Mittagsschläfchen gemacht. Schönen Tag noch!« Damit schwirrte es davon. Enttäuscht blickte Kiesel ihm nach.











»Komisch«, murmelte sie. »Langsam mache ich mir wirklich Sorgen, wo Mino abgeblieben ist. Hoffentlich ist ihm nichts passiert. Hast du ihn vielleicht irgendwo gesehen?«

»Deinen kleinen Monsterfreund mit den Glühaugen?« Lilana schüttelte den Kopf. »Aber es gibt überhaupt keinen Grund, sich um ein Minster zu sorgen. Was soll einem Nachtgeschöpf wie ihm schon passieren?«

Kiesel klappte der Mund auf. »Mino ist doch kein Nachtgeschöpf!«

»Was soll er denn sonst sein?«, erwiderte Lilana. »Überleg doch mal: Er ist schwarz und zottelig und 
 haust in lichtlosen Höhlen. Seine Augen leuchten im Dunkeln wie Monde. Er kann im Stockfinsteren sehen und ist am liebsten nachts unterwegs.«

Jetzt war Kiesel wirklich verblüfft. »Aber ich dachte immer, nur böse Nachtelfen sind Finsterlinge.«

»Psst!« Lilana sah sich furchtsam um. »Wir dürfen nicht über die Nachtelfen sprechen«, flüsterte sie dann. »Das lockt sie nämlich an.«

    ...
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